
Genossen Abgeordnete nehmen darauf 
Einfluß, daß die LPG ihre Pläne erfüllen

Unsere Gemeinde Groß Godems, Kreis Parchim, 
zählt 370 Einwohner. Ein großer Teil von ihnen 
arbeitet in der LPG (P) Karrenzin bzw. der LPG 
(T) Groß Godems. Die Abgeordneten der ört­
lichen Volksvertretung sind in ihrer Mehrheit 
ebenfalls Genossenschaftsbauern. Es kann des­
halb gar nicht anders sein, daß die Probleme der 
Landwirtschaft - und dafür sorgen auch die 
zwölf Genossen der Parteigruppe - in der Tätig­
keit der Gemeindevertretung ganz vornan ste­
hen.
Der X. Parteitag der SED stellte erneut die Ver­
antwortung der ganzen Gesellschaft für die 
weitere Entwicklung der Landwirtschaft heraus. 
Das gilt natürlich in erster Linie für das Dorf 
selbst. Davon lassen sich die Kommunisten unter 
den Abgeordneten in ihrer politisch-ideolo­
gischen Tätigkeit leiten. In der Argumentation 
gehen sie von der Bedeutung der Land- und 
Forstwirtschaft als größter Rohstoffproduzent 
für unsere Volkswirtschaft aus. Mehr als die 
Hälfte des Rohstoffaufkommens wird hier er­
zeugt. Und was das Besondere ist: Die Land­
wirtschaft ist in der Lage, die Bodenfruchtbar­
keit stetig zu erhöhen und die natürlichen Be­
dingungen so auszunutzen, daß Rohstoffe in 
immer größerer Menge und Qualität produziert 
werden können. Wir Genossen sehen deshalb 
einen wichtigen Auftrag für die Abgeord­
netentätigkeit darin, mit dafür zu sorgen, daß die 
örtlichen Möglichkeiten und Ressourcen immer 
besser genutzt werden, um die Erträge auf den

Feldern und die Leistungen in den Ställen zu 
steigern.
Zugleich kommt es darauf an, den Genossen­
schaftsbauern zu helfen, die Effektivität der 
landwirtschaftlichen Produktion zu erhöhen und 
besonders das Verhältnis von Aufwand und Er­
gebnis weiter zu verbessern. Nur auf diesem 
Wege, so erklärten wir, werden sie den höheren 
volkswirtschaftlichen Anforderungen der 80er 
Jahre gerecht und leisten auch unter den neuen, 
komplizierten Bedingungen beim Aufbau des 
Sozialismus zuverlässig ihren Beitrag, um die 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik zu erfüllen. In der Überzeu­
gungsarbeit hebt unsere Parteigruppe nicht zu­
letzt auch die wachsende Rolle der Nahrungs­
güterproduktion in der Klassenauseinanderset­
zung zwischen Sozialismus und Imperialismus 
hervor.

Jeder Bürger wurde angesprochen
Auf eines achten wir Genossen in der Ge­
meindevertretung ganz besonders: Die Abgeord­
neten und über sie alle Bürger des Ortes müssen 
stets darüber gut informiert sein, wie die LPG 
die volkswirtschaftlichen Planaufgaben mei­
stern. Deshalb berichtet die Vorsitzende der 
LPG Tierproduktion regelmäßig vor dem Rat 
sowie in den Volks Vertreter Sitzungen und Ein­
wohnerversammlungen über die Planerfüllung. 
Die Wettbewerbsvorhaben und die Kampagne­

nossen in der Berufsausbildung 
und dem Reservistenkollektiv zu­
sammen. Auch die Patenschaft un­
serer Kampfgruppeneinheit „Paul 
Bergmann“ mit der GST-Grund- 
organisation „Heinrich Rau“ leistet 
dazu ihren Beitrag. Mit besonderem 
Erfolg werden militärpolitische 
Foren mit den Jugendlichen durch­
geführt, an denen der 1. Sekretär 
der Kreisleitung, Offiziere des 
Wehrkreiskommandos, der Partei­
sekretär, der Betriebsleiter, der 
FDJ-Sekretär und erfahrene Reser­
visten mitwirken. Das Auftreten 
des Parteisekretärs, des FDJ-Se- 
kretärs und erfahrener Genossen

und Leiter vor den Lernkollektiven 
im FDJ-Studienjahr und in jugend­
politischen Foren nutzen wir gegen­
wärtig vor allem, um die hohen 
Anforderungen bei der Verwirkli­
chung der Politik unserer Partei zu 
erläutern und zu begründen. Auch 
in den regelmäßigen Kandidaten­
schulungen werden die Themen eng 
mit den Aufgaben und Erfahrungen 
der Grundorganisationen verbun­
den.
Die politische Arbeit hat auch zu 
einer größeren Betriebstreue und 
zur Entwicklung einer jungen 
Stammbelegschaft - das Durch­
schnittsalter beträgt nur 38 Jahre -

geführt. Über 60 Prozent der im 
Betrieb tätigen Funktionäre, Leiter 
und andere Kader entwickelten wir 
aus unseren eigenen Reihen. 
Ebenso haben sich nicht wenige 
ehemalige Betriebsangehörige zu 
leitenden Funktionären des Staats­
apparates, zu Leitern von Betrieben 
und zu Führungskadern in unseren 
bewaffneten Organen qualifiziert. 
Ein schöner Erfolg der zielstrebigen 
und systematischen Arbeit der 
Grundorganisation mit den Jugend­
lichen.
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